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Vor Einführung von neuen PMR-Funklö-
sungen (PMR: Professional Mobile Radio) 
haben sich Anwender wichtige Fragen zu 
stellen. Die Antworten auf diese Fragen bil-
den die Grundlage für weitere Planungen 
und sind entscheidend für den Erfolg des 
Projektes. Eines vorweg: Standardlösun-
gen sind im professionellen Umfeld eher 
selten. Aber das ist gerade die Stärke des 
Professionellen Mobilfunks.

Vor allem die folgenden Fragen 
müssen beantwortet werden:
• Wozu wird die zukünftige 

PMR-Kommunikation benötigt?
• Für welche Prozesse und Anwen-

dungen ist das Kommunikations-
system »lebenswichtig«?

• Welche Lösungen stehen heute 
oder zukünftig am Markt zur Ver-
fügung?

• Durch wen soll die Kommunika- 
tionslösung betrieben und ge-
wartet werden?

• Welche Strategien sind bei Be-
schaffung, Rollout und Migration 
erfolgsversprechend?

Funklösungen
np Fachthema

forderungen am Markt jetzt oder 
zukünftig zur Verfügung stehen. 
Dabei spielen die Integrierbarkeit 
der unternehmenseigenen IT und 
(zukünftige) Applikationen ebenso 
eine Rolle wie die Migrationsfähig-
keit bzw. Zukunftssicherheit der in 
Frage kommenden Systeme und 
Dienstleistungen. 

Auf der Basis von am Markt zur 
Verfügung stehenden Systemen 
und Dienstleistungen beschreibt 
das Lösungskonzept neben den 
technischen Aspekten (System oder 
Kombination aus Systemen und 
Dienstleistungen sowie Endgeräte, 

PMR-Funklösungen 

Vom Strategiekonzept zum Wirkbetrieb

Anforderungen

Die Ist- und Anforderungsanalyse 
ist die Basis für das gesamte Um-
setzungsprojekt, entscheidet über 
eine anforderungsgerechte Lösung 
und ist aus diesem Grund einer der 
wichtigsten Projektschritte. Sie soll-
te deshalb sehr sorgfältig und vor 
allem funktional – also ohne vor-
herige Festlegung auf eine System-
technologie – drchgeführt werden. 
In die Analyse einzubeziehen sind 
Aspekte wie vorhandene Systeme, 
Endgeräte, Service und Wartung, 
Sicherheit, Verfügbarkeit (inkl. ei-
ner ggf. geforderten Netzhoheit), 
Applikationen sowie Personal und 
Betrieb.

Strategie und Konzept

Vor dem Konzept klärt die 
Marktanalyse, welche Systeme 
und Dienstleistungen für die An-

Zubehör, Schnittstellen usw.) vor 
allem auch Themen wie Betrieb, 
Sicherheit und Wirtschaftlichkeit. 
Die Festlegung der Beschaffungs-
strategie sowie ein Migrationsplan 
sind ebenfalls wichtige Aspekte, 
die vor der Ausschreibung und dem 
Rollout der PMR-Lösung behandelt 
werden müssen. Ist zum Beispiel 
eine Migration zur neuen Lösung 
während des Betriebes erforderlich, 
so kann dieses Einfluss auf die Be-
schaffung haben, da unter Umstän-
den temporäre Übergangslösungen 
geschaffen werden müssen.

Beschaffung, Realisierung und 
Betrieb

Die Beschaffung erfolgt gemäß 
der im Konzept festgelegten Stra-
tegie. Bewährt hat sich bei komple-
xen PMR-Systemen das Verhand-
lungsverfahren. Eine strukturierte 
Herangehensweise – inklusive der 
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auf dieses Verfahren abgestimm-
ten Vergabeunterlagen – sichert am 
Ende einen Vertragsschluss, der auf 
Seiten des Auftragnehmers mög-

gehören die Bearbeitungszeit des 
Frequenzantrages (z. B. aufgrund 
von Nachlieferung und Nachbesse-
rung von Planungen), der Standort-

stellen (z. B. zwischen vorhandener 
Applikation und ausgeschriebener 
PMR-Lösung) lauern auf den Auf-
traggeber. Eine sorgfältige Planung 
und ein gutes Projektmanagement 
reduzieren die Risiken.

Vor allem für Betreiber kritischer 
Infrastrukturen sind betriebliche 
Aspekte sehr wichtig, weil PMR-Lö-
sungen für die Betriebsprozesse oft-
mals essentielle Funktionen bereit-
stellen. Ein wesentlicher Punkt ist 
hierbei die Betriebsunterstützung 
in Sonderlagen (z. B. Hochwasser, 
Sturm usw.), die die Aufrechterhal-
tung der Funktionstüchtigkeit der 
PMR-Lösung sicherstellt. Denn am 
Ende hilft es dem Betreiber nicht, 
wenn er für die Nichteinhaltung 
von Service Level zwar Vertragsstra-
fen einfordern kann, seine Systeme 
aber trotzdem nicht mehr funktio-
nieren.

Fazit

Zukünftige PMR-Lösungen wer-
den, um die Anforderungen der Nut-
zer ganzheitlich erfüllen zu können, 
mehr und mehr aus einem Mix un-
terschiedlicher Technologien und 
Dienstleistungen bestehen. Solchen 
individuellen und maßgeschnei-
derten Lösungen machen den Pro-
fessionellen Mobilfunk schließlich 
aus. Aus diesem Grund ist eine 
sorgfältige Planung von Beginn an 
entscheidend für die erfolgreiche 
Realisierung einer PMR-Lösung. Ei-
nige Anregungen hierzu wurden in 
diesem Fachbeitrag gegeben.

lichst wenige Möglichkeiten von 
Nachforderungen auf Grund von 
nicht beschriebenen und verhan-
delten, aber erforderlichen Leistun-
gen bietet.

Bei der Realisierung von Funksys-
temen gibt es zeitliche Stolperstei-
ne, die die Laufzeit des Projektes we-
sentlich verlängern können. Dazu 

bau (z. B. wenn Umweltschutzbe-
hörden einbezogen werden müssen) 
und ggf. erforderliche Nachbesse-
rungen des Auftragnehmers durch 
Schlechtleistung. Auch Kostenfal-
len wie nicht in der Ausschreibung 
abgefragte, aber erforderliche Leis-
tungen oder nicht ausreichend de-
finierte Verantwortlichkeitsschnitt-
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